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Ein Sappeur iiberzieht spanische Reiter mit Stacheldraht. Wollhand- Viioses
schuhe sind bei dieser Arbeit ungeeignet!

Le montage des barbelés sur de solides chevalets de bois.

L Ein Minenwerfersoldat, der fiinf Monate Dienst hinter sich hat, trigt die

schwere Grundplatte seines Geschiitzes mit Leichtigkeit auf dem Kopfe.

Aprés cing mois de service, ce soldat se fait un jen de porter sur sa téte
. la lourde assise d’un lance-mines.

Links:

Aus der chirurgischen
Abteilung der Milivir-
Sanititsanstalt Luzern.
Sceéne a la section de
chirurgie de Pétablis-
sement sanitaire mi-
litaire de Lucerne.

Rechts:

Der ‘Wachtmeister ei-
ner Fiisilierkompagnie
ist im September mit
seinem Hund einge-
riickt. Denn niemand
sorgt sonst fiir das Tier.
Arno ist der stindige
Begleiter und der ver-
wohnte Liebling der
Kompagnie geworden.

Un sergent d’un ba-
taillon de fusiliers est
entré au service avec
son chien qu’il ne
voulait pas abandon-
ner. Arno, clest le
nom du chien, est de-
venu le favori de la
compagnie.
VI 0461
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Zur Sammlung fiir die

Schweizerische AI I t & <
Nationalspende fiir unsere e ra e n m I
Soldaten und ihre Familien ® B B B

und fiir das Schweizerische

Rote Kreuz
(Postcheck-Konto 111 3519)

ie dunkle Zeit, in der wir

leben, zwingt jeden ein-
zelnen Schweizer zur ernsten
Auseinandersetzung mit Sinn
und Wesen der staatlichen Ge-
meinschaft. «Bin ich ein Eid-
genosse innerhalb unserer Eid-
genossenschaft?» Keiner darf
sich um diese Frage herum-
driicken im blinden oder
egoistischen Wahn, sie gehe
ihn nichts an. Die Kraft unse-
res Landes liegt im gegenseiti-
gen Vertrauen von Volk und
Armee. Wenn sich das Volk
auf die Armee verlifit, dann
muf sich die Armee auch auf
das Volk verlassen konnen;
denn hunderterlei Wechsel-
beziehungen gehen da hin und
her und greifen ineinander
wie das Riderwerk einer Pri-
zisionsuhr. In solcher Prizi-
sionsarbeit weifl die Schweiz
Ruhmwiirdiges zu leisten;
nun soll sie ebenso Ruhm-

Hier Schweizerboden! Im offenen Feld
bei Riehen an der Grenze macht ein be-
leuchtetes Schweizerkreuz in der Nacht
die fremden Flieger auf unser Land auf-
merksam. Das Kreuz ist noch in 4000
Meter Hohe gut sichtbar.

Cette croix lumineuse doit montrer aux
avions étrangers qu’ils sont a proximité
du territoire suisse. Elle est encore wvisi-
ble d’une hauteur de 4000 métres.

wiirdiges auf dem Gebiet des eidgends-
sischen Gemeinschaftsgedankens voll-
bringen und ihn durch die beweiskrif-
tige Tat bekunden. — Die Stiftung
«Schweizerische Nationalspende fiir
unsere Soldaten und ihre Familien»
beruht auf dem Gedanken der frei-
willigen Unterstiitzungsarbeit. Aus
ihren Mitteln zahlt sie seit dem
1. September 1939 durchschnittlich
im Tag 10000 Fr. an freiwilligen
Fiirsorgegeldern aus. Sie will die An-
gehdrigen unserer Wehrminner vor
Not bewahren. Wer offene Augen
hat und folgerichtig denken kann,
der erkennt, in welch weitgespann-
tem Mafle sich die «Nationalspende»
auf den Beistand einer Armee ein-
sichtiger und opferbereiter Eidge-
nossen angewiesen sicht. Wo immer
im Schweizerland offene Augen die
staatserhaltenden Zusammenhinge
erkennen, da wird es auch an offe-
nen Herzen und offenen Hinden
nicht fehlen.

Photos von Hans Staub

«Wotsch Fiiiir?>» Eine Geste, die zum Abc
der militirischen Kameradschaft gehort.

L’a b c de la camaraderie.
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Schweizerische Nationalspende fiir unsere Soldaten und ihre Familien

Don national
suisse pour nos
soldats et leurs
Jfamilles

Peuple winie, depuis cing
s JE8 mote armbe ¢ty

ied,elle ' pas & combatre,

en "mesure de_poursuiore
elle senle son activité bienfei-
sante; Cest en Iui apportant

Eine Fisiliekompagnie macht jeden
Tag cinen stundenweiten Weg durch
den Schnee zu_ Befestigungaacbeiten.
Brotsack und Gamelle trige jeder bei
sch. s wird draufien im Felde geges-
s Jecac ke die Kolonne o bilchen
miide und schweigsam ins Kantonne-
ment_ zurick. Nur Arno, der Kom-
pagnichund, tolle  sorglos durch den

' Ween Schn
Une compagnie de fusiliers fui chague

” e placints beares de e o s¢

endre 3 des travas de forhcation

- hacun_ port t sac d pain, e
Fon mange com-

e ot o o
Fat alourds par 1s Tasige. Sewl son
e rend chcore plsi 4 <oy dans
e meige :

oy Singende Mitrslleure in ciner Arbets-
Vorriiken, Sprung! Dermodernc pause nach miihsamen Stellungsbezii-
Krieg forders von den Maschinen- n. Es sind Solothurner, die originlle
wehrschiitzen mit ihren  schweren Eine Infanterickanone wird in Stellung olkslieder kennen, wie man sie beim
cen grobie Beweglichkee. e e ot TR Wiy sndeer Landegnden somd

«Bond, en avant!» La guerre moderne S e o e fecab.
ke hang hinaufzubringen. " Cer mitrailleurs sont des Solewros, il

eige e no miileus ane grande
ilié. Mise en povition d'un canon dinfanterie;
e lieutenant aide ses hommes @ e hisier

au haut de la pente.
o 100 7] s

proftent d'un moment de repos
Ehinter une chanion d lewr contrées

LA et
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Er kann sich nicht entschlieBSen

Halb und halb war die Hand schon unterwegs; aber dann ging’s nicht weiter. Sie fillt herunter, stufenweise und in ratlosem
Nichtvermdgen oder Nichtwollen. Aus Charly Chaplins neuestem Film «Der Diktator».

Un nowvean film de Charly Chaplin : «Le dictateur». On le voit ici tout embarrassé de-la maniére dont il doit saluer.

Arabische Fallschirmtruppe auf dem Weg zum Uebungsflugplatz in Italienisch-Libyen.
Parachutistes arabes se rendant & leur aérodrome d’exercice en Libye italienne.

Nr.6 = 1940 EZ ” Seite 126




	Alle tragen mit : Schweizerische Nationalspende für unsere Soldaten und ihre Familien

